Dienstag, I - 33. Woche II








1-33

für die Messe im Haus der Caritas - Thema: Die Heiligen des Monats
Lesung: 1 Petr 1, 13-16
Evangelium: Mt 5, 44-48 oder Lk 13, 22-30
zu Beginn:

Wir feiern im Monat November 

ein paar besondere Heilige.

An die wollen wir uns heute erinnern,

damit wir uns selber wiederfinden 

in der Gemeinschaft der Heiligen,

in der Gemeinschaft der Glaubenden,

die wie wir gemeinsam unterwegs sind 

auf dem Weg, der Christus ist.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 (- und barmherzig
 -) zu sein,


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 (- und barmherzig
 -) zu sein, 


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

deine Gnade komme unserem Bemühen zuvor

und begleite unser Tun.

Sie schenke uns in diesem Leben heilende Kraft

und in der Ewigkeit den verheißenen Lohn.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat sich für uns geheiligt

und auch uns die Heiligung zugesagt.

Erfülle diese Verheißung,

damit alle Menschen

die Heiligkeit erlangen,

die uns Christus verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 13-16

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Macht euch bereit!

Setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade,

die euch bei der Offenbarung Jesu Christi geschenkt wird.

Seid gehorsam,

und laßt euch nicht mehr von euren Begierden treiben,

wie früher, in der Zeit eurer Unwissenheit.

Wie er, der euch berufen hat, heilig ist,

so soll auch euer ganzes Leben heilig werden.

Denn es heißt in der Schrift:

Seid heilig,

denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 44-48

(überarbeitete Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Liebt eure Feinde und betet für die, 

die euch verfolgen,
damit ihr Söhne und Töchter eures Vaters im Himmel werdet; 

denn er läßt seine Sonne aufgehen über Bösen und Guten, 

und er läßt regnen über Gerechte und Ungerechte.
Wenn ihr nämlich nur die liebt, 

die euch lieben, 

welchen Lohn könnt ihr dafür erwarten? 

Tun das nicht auch die Zöllner?

Und wenn ihr nur eure Brüder und Schwestern grüßt, 

was tut ihr damit Besonderes? 

Tun das nicht auch die Heiden?

Ihr sollt also vollkommen sein, 

wie es auch euer himmlischer Vater ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 13, 22-30

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit

zog Jesus auf seinem Weg nach Jerusalem von Stadt zu Stadt 

und von Dorf zu Dorf und lehrte.

Da fragte ihn einer: 

Herr, sind es nur wenige, die gerettet werden? 

Er sagte zu ihnen:
Bemüht euch mit allen Kräften, 

durch die enge Tür zu gelangen; 

denn viele, sage ich euch, 

werden versuchen hineinzukommen, 

aber es wird ihnen nicht gelingen.
Wenn der Herr des Hauses aufsteht 

und die Tür verschließt,

dann steht ihr draußen, 

klopft an die Tür und ruft: 

Herr, mach uns auf! 

Er aber wird euch antworten: 

Ich weiß nicht, woher ihr seid.
Dann werdet ihr sagen: 

Wir haben doch mit dir gegessen und getrunken, 

und du hast auf unseren Straßen gelehrt.
Er aber wird erwidern: 

Ich sage euch, ich weiß nicht, woher ihr seid. 

Weg von mir, ihr habt alle Unrecht getan!
Da werdet ihr heulen und mit den Zähnen knirschen, 

wenn ihr seht, daß Abraham, Isaak und Jakob 

und alle Propheten im Reich Gottes sind, 

ihr selbst aber ausgeschlossen seid.

Und man wird von Osten und Westen 

und von Norden und Süden kommen 

und im Reich Gottes zu Tisch sitzen.

Dann werden manche von den Letzten die Ersten sein 

und manche von den Ersten die Letzten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:


I.

Wir gehören zu den Heiligen, zur Gemeinschaft der Heiligen, 

durch die Taufe.

Wir sind durch Gottes Segen „geheiligt“ und tatsächlich auch „Heilige“, 

wie der Apostel Paulus alle Christinnen und Christen bezeichnet.

Wir sind das aber nicht automatisch, 

es gehört dazu unser gutes Bemühen, 

unsere Lebensweise, der gute Wille, 

das Böse zu meiden und das Gute zu tun.

„Bemüht euch mit allen Kräften“
, sagt Jesus.

Und am Ende des Lebens soll der Herr barmherzig anerkennen: 

„Du hast dich wenigstens bemüht.“

II.

Das Um und Auf der Heiligkeit ist die Liebe,

das Hauptgebot:

„Du sollst Gott lieben 

und deinen Nächsten wie dich selbst.“

Zur wahren Heiligkeit kommt hinzu das Gebot der Feindesliebe:

und sehr einfach zu begreifen ist die Goldene Regel:

„Alles, was ihr von anderen erwartet,

 das tut auch ihnen.“

„Heilige“, die schon bei Gott sind, haben so gelebt, 

daß sie uns ein Vorbild sein können.

Zudem sind sie uns Fürsprecher, 

die bei Gott ein gutes Wort für uns einlegen.

Im Monat November erinnern wir uns besonders gerne 

an den heiligen Martin, an den heiligen Leopold

und an die heilige Elisabeth.

Nicht nur Priester, Bischöfe und Päpste sind heilig geworden, 

auch Laien, Männer und Frauen, Väter und Mütter, 

zudem Kinder und Jugendliche, 

wie der heilige Stanislaus Kostka, 

der ebenso im November seinen Gedenktag hat -

wie auch Karl, Leonhard, Leo, Albert, Getrud, 

Cäcilia, Kolumban, Katharina und Andreas.

Wir selber haben noch keinen Gedenktag, 

denn der ist zumeist am Sterbetag.

Wir warten also zu, 
und bemühen uns so zu leben,

daß man sich später gerne an uns erinnert.

Das wichtigste aber ist es, das Ziel zu erreichen,

einmal für immer bei Gott zu sein..

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Hilf allen Menschen, 

den richtigen Weg durchs Leben zu finden.

2. Laß uns die Berufung zur Heiligkeit leben,

hilf uns barmherzig zu sein.

3. Berufe auch in unseren Tagen Heilige des Alltags.

4. Beheimate auch die Fernstehenden

in der großen Familie, die wir als Kirche sind.

5. Das Vorbild der Heiligen stärke unsere Kranken, 

das Kreuz geduldig zu tragen.

6. Laß unsere Verstorbenen in der Gemeinschaft der Heiligen 

die Vollendung ihres Lebens finden.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott, 

im Opfer deines Sohnes

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Wir glauben,

daß deine Heiligen bei dir leben

und daß Leid und Tod sie nicht mehr berühren.

Erhöre ihr Gebet

und laß uns erfahren, daß sie uns nahe bleiben

und für uns eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 822 
(„1. November. Allerheiligen“ - 



„Das himmlische Jerusalem, unsere Heimat“)
Präfation von Allerheiligen

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu rühmen.

Denn in der Gemeinschaft deiner Heiligen 

schauen wir (- heute -) unsere Heimat im Himmel.

Dort loben dich auf ewig 


die verherrlichten Glieder der Kirche,

unsere Schwestern und Brüder,

die schon zur Vollendung gelangt sind.

Dorthin pilgern auch wir (- im Glauben -),


ermutigt durch ihre Fürsprache und ihr Beispiel,

und gehen freudig dem Ziel der Verheißung entgegen.

Darum preisen wir dich in der Gemeinschaft deiner Heiligen

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Auch ich bin, wie alle,

zur Heiligkeit berufen.

Mit den großen Heiligen der Kirche

kann ich mich nicht vergleichen.

Aber dieser Tag macht mir Mut,

er erinnert mich an die vielen,

die ihr Ziel bei dir gefunden haben.

Du schenkst mir deine Gemeinschaft

nicht nur in den Minuten der Kommunion.

Du willst, daß ich einmal für immer

bei dir zu Hause bin in deinem Reich.“

Ich danke Dir für Dein Heil,

daß Du mich heiligst,

und daß mein Leben Zukunft hat, 

ein Ziel: 

in der Gemeinschaft der Heiligen

- in dir - vollendet zu sein.

oder:
II.

Die heilige Theresia Benedicta - Edith Stein - 

ermutigt uns:

„Niemand kann sagen: 

Heiligkeit ist zu hoch für mich.

Es gehören dazu keine auffallenden Heldentaten,

kein besonderes Lebensalter, keine bestimmten Verhältnisse

und kein todernstes Gesicht.

Nach außen merkt man gar nichts, 

freilich mit der Zeit wird es durchdringen.

Gott im Herzen und Gott vor Augen -

in diesem Wort liegt der Schlüssel zur Heiligkeit.“

Schlußgebet:

„Gott, du allein bist heilig,

dich ehren wir, wenn wir der Heiligen gedenken.

Stärke durch dein Sakrament

in uns das Leben der Gnade

und führe uns auf dem Weg der Pilgerschaft

zum ewigen Gastmahl,

wo du selbst die Vollendung der Heiligen bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 560 („Von allen Heiligen“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 560 („Von allen Heiligen“)
(123)  Der gütige Gott,


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat,

segne euch und bewahre euch vor allem Unheil. (Amen.)
Das Vorbild der Heiligen lehre euch,


und ihre Fürsprache helfe euch,

Gott und den Menschen zu dienen. (Amen.)
In Freude gedenkt die Kirche der Heiligen;

Gott führe euch nach diesem Leben


zur Gemeinschaft mit ihnen. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 822 („1. November. Allerheiligen“ - „Das himmlische Jerusalem, unsere Heimat“); Feierlicher Schlußsegen: MB 560f („Von allen Heiligen“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“


� vgl. Joh 14, 6


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� MB 23; MB 25


� vgl. MB 189 (unten)


� vgl. 1 Petr 1, 13-16


� vgl. Mt 5, 44-48


� vgl. Lk 13, 22-30


� vgl. Lk 13, 24


� vgl. Mt 22, 34-40; Mk 12, 28-34; Lk 10, 25-28


� vgl. Mt 5, 43f


� vgl. Mt 7, 12


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 821; MB 1118


� vgl. MB 822f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� P. Rupert Mayer: Don Bosco - Tagesabreisskalender, München 2000, 8. November


� MB 824





